
^  Heimatkunde und ^eim atpßege^
êüigertbom.

oerehrte Cefer erfchrecFe nicht, menn er durch die nud)fo!genden ßei!en 
in die „P artie  hon tcuse" geführt wird, mie einft T^eurmann den nörd* 

Üchften Tei) deo u!ten T^uffuu über D iüenburg hinuuo genunnt h^t- 3n diefer 
nud) „H eurm unn" fchuuderhuften Oegend dco nuffuuifd)en Sibiriens !u^t eo 
fid) dod) nod) !eben, und andere ßeiten bringen uud) andere Rnfd)uuungcn. 
D ie 9d)uren non TDundcroögetn, die ;u r $om m ero;eit mit Singfung und 
KÜngHang dco D utedundco  Ouuen durchftreifen, h^ben uud) diesen oerborgenen 
TUinfe!, mo die !^üd)fe und ßufen fid) gute H ud)t fugen foüen und die TUe!t 
m it "Brettern oem ugett fein foü. !üngft fchon entdecFt und miffen feine rei;- 
ooüe Schönheit ^u würdigen.

R!fo C!ücF auf ^ur fröhÜchen TMunderfd)uft in die grünenden, ruufd)cn' 
den TDuldcr un die Hüffuu*Sicgcncr'TPittgenfteincr O ren ;e! D roben um 
jugdberg mit feinem ftutt!id)en f)od)mu!d fprudett nur wenige ^Minuten oon 
der G renze entfernt uuf TOittgcnftcincrOebiet an dunHer, rügender Richten* 
mund, um TUicfcnrnnd die Ufequeüc. G u n te r  ei!t die 3!fe im TDiefengrund 
tu!ub, fpringt murmetnd und ptütfchernd über munchen ^c!o , der ihr den TDeg 
fperren miü, und mirft fid) dunn drunten bei Feudingen jube!nd der Cuhn* 
nWe in die Ormc. 3mmer fd)öner erheben fid) red)to und Ünfo der 3!fe uuf 
ihrer imeiftündigen Tuifuhrt die IDuM bergc und hier und du grüf)t ein 
ein^e!neo ßuuo  um TDicfcnhung duo oorbeieüende, muntere TUutdfind.

D roben un der murmetnden Ufegueüc ift'o gut ^um P uoruhen : hier 
Punnft du deine )Huh!^eit h^^cn  und uuo dem Huren T3orn füt)!en T ru n f 
fd)öpfen, und h^f! d" Otücf, mud)en dir TDunderoöge! die fd)5nfte Tufe!* 
mufiP du;u. 3Keift freüid) ift eo ftiü und einfum hier oben; niemand ftdrt 
dich, menn du uuf fd)mc!tcndcm ?Hooo getugert an der QueMc finnft und 
träum ft.

$ ' ift nid)t immer fo ftiü un der 3!fcque!!e gemefen. Sic h a t uud) underc 
Beiten edebt, mo Taufende non ?Hcnfd)cn ;u ihr m aüfuhrteten und d ürften



und 6 ra f e n  fid) ;u  i))r bem ühten. TDnr fie Jo d ) einft ein „heiliger "B orn", 
deffen TDaffer im H u f  befonderer TDunderwirCung und ^eitungaC raft )f""d . 
ein Zeitiger "Born, deffen T!atne in dem naben  Beinen aua  drei ß a u fe rn  be­
hebenden O r t  §eitig enb o rn  heute nod) forttebt.

TCodurd) der „be itige"B orn", die 3tfequette, im 3H itteta)ter in den"X uf 
befonderer ^ e i tM f te  getnngt m ar, wiffen m ir nid)t. )edenfat)e ift m ancher 
m it K rnnfbeit 'B e h a fte te  h ierher gew attfab rt, um  durd) d a s  TDaffer L eitung 
oder dod) Minderung )u finden. "Bei der Q uette  befand fid) ein H tm ofenfto^, 
der tcol)l m and)m at, mei! fd)ted)t oe rw ahrt, oon unbefugten fä n d e n  heimtid) 
geteert w urde. l n  der Txeforülationo^eit h ö rte  daa  "^D attfabrten auf. C e  
m urde ftitter um die 3t[eque))c; aber g a n ; in TOerge(l'ent)eit gerie t der „t)ei)ige 
"B orn" dod) nid)t. ?<cr S ta u b e  an  feine T O underfraft tebte in der StiHe w eiter.

3 u  O nfang  dea )7 . }ai)r))undcrto fam  der „bcHige "B orn" m it feinen 
oerm eintticben ^eitP raften  w ieder m ebr in "Ruf. Triebt n u r a u e  der näheren  
U m gebung , fondern a u s  w eiter C n tfe rnung , a u e  THarburg, Kaffe), Kötn, 
D üffetdorf und anderew o b er fam en KranCe, „P re& bafte" b '^ 'b ^ r  gepitgert, 
und tim die batboergeffene 3tfequette m urde ea w ieder tebbaft. T !ad) ß u n d e rte n  
und H berbunderten  ;ä b tten  dam ate  im )a b r  die "Befucher, w ie ein "Bericht 
a u a  jener 3 e it m etdet: „ß d tte  w ob) gewünfeht, düR C m . 6ci*cHfd)aft hä tten  
leiften Cönnen und den g roßen  ^ u ta u f fo a tda  oorbanden  und uff der "Keife 
und m na der "B erfebr a u e  Reffen und anderen O r t s  begegnet oorgefehen".

5 ü r  die dem „beitigen "Born" beuud)barten naffauifeben Oraffcbaften 
f  ittenburg und Siegen murde das gufammenftrömen fo oieter 3Hen}d)en megen 
ibrer "Berföftigung non großer, oorteitbafter "Bedeutung. On die ftarf befud)te 
^eitquette wurden oon ^erborn, oon Oberroßbach, deren "Bauern damata 
meit und breit befannte ^rud)tl)änd)er maren, oon Cbcrobad), oon Bittenburg 
und oon Siegen Cebenetnittet oerCauft, und fomit eröffnete fid) b 'cr eine nid)t 
unbedeutende Crmerboquctte.

D ie O ngetegenbeit begann nun aud) die C andeeregierungen ;u  intereffieren. 
B e r  G ra f  oon W affau-Siegen, jo  h a  im der 3Hitttere, und der O ra f  oon 5 u d )en - 
bürg machten dem "BefiQer der Qeitquette, dem O ra fen  Cudwig oon TDittgen= 
ftetn "Borfd)tägc ;u r  C in rid )tun g  einer ordentticben "B runnenanfta tt, ;ug)eid) 
m ud)t aud) der Junfer K aap ar oon "Breidenftein einen taug tid )en  "B runnen­
w irt und O a rfo d ) nam baft. 6 r a f  Cudwig oon "ZDittgenftein, der ficb ;u o o r 
wob) w enig um die S u e tte  befüm m ert b a tte , nab tn  fid) nun der Sacbe m it 
C ifer an , ;um at aud) feinem Cande die 5 rr id ) tu n g  einer *B runnenanfta)t bier 
nur oon "KuQen [ein fonn te . Q ie  ibm  gem achten "Borfd)tdge tegte er feinen 
ortaüundigen "B eam ten )u r "B egutachtung oor.

"Bon diefen m urde fotgendea oorgefebtagen:
1. D a a  ^ o ) ;  um die Q uette betum  au e ;u ro d en . ("Bio dab in  w a r  ringe, 

um die Q uette  noch gefd)toffener TDatd.)
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2. D reiß ig  bio nier^ig Jü tte n  „oon feinen B re tte rn  und Spotten 5o!$eo", 
mie fie die Köt)!er )u^urid)ten miffen, uuf^ubuuen, um den KrunPen nid)t nur 
O bdud) $u gemdt)ren, fondern uud) um fie nud) T)erfd)iedenbeit der KrunP* 
heit oon einunder ^u trennen.

3 . ^ ü r  den T ^runnenoogt ein Sommert)uuo uuf^ubuuen und mehrere 
ße!te )u r Oufnut)mc oornet)mer Ceute, fo nur deo T u g e  über do rt bteiben 
und die Koften ^meifetoot)nc mot)t betot)nen mürden.

4. E inen ^ ru n n e n m ir t  un^ufteüen. D ie ßufut)r der D ictuutien erm urtete 
mun 00m 3n* und Ruotonde, mie denn fotd)e biot)er non ß e rbo rn , T^öope, 
(O berro^bud)), E berobud), D ittenburg und Siegen bezogen mur, mei! fo!d)e 
im ubgetuufenen ?ut)r fid) uttdu finden tuffen, und einen iiem!id)en D o rte it 
oerfpüret.

5. 3n  einiger E n tfernu ng  non dem B ru n n e n  einige l^ ü d e r un^utegen. 
(T)io dut)in mur nermuttid) duo TUuffer nur ^um TrinPen benuQt morden.)

6. ß u r  befferen ErPundigung der Strumen ettid)e Süuten und QDegmeifer 
uff die Strumen uff $u rid)ten.

7. E inen  neuen Rtmofenftod! „oerm ut)rtid)tcr uto ^uoor" uuf^urid)ten 
und befondere Ruffet)er durüber ^u befteüen.

8. D urd) die benud)burten 6 eift!id)en ubmed)fetnd jeden Sonntug  dort 
predigen $u tuffen.

C e  ift mot)! un)unet)men, du^ diefe T)orfd)tuge ungenomm en und ^ur 
R uofü^rung gePommen find. D o n  einigen tu&t eo fid) beftimmt nud)mcifeu. 
E ine ^ u d ee in rid )tu n g  murde gefd)uffen, non der beute nod) menige M inu ten  
untert)utb der Q uettc oort)undene Tiefte eineo Stuudumm eo ^eugen. D urd) 
diefen Stuudutnm  murde dumato ein Pteiner TUeiber für Tßudc^metPc gebüdet. 
E in  neuer QtmofenftocP murde um M . Quguft !Ö22 uufgerid)tet. D ie erften, 
die in denfetben eintegten, muren E ru f  Cudmig f)einrid) non Huffuu*Ditten^ 
bürg und feine E em ubtin , „metd)e fid) diefe Rnftu tt gun) gnudig gefutten tuffen^.

TDundern Punn eo uno nid)t, doft dieo neu errid)tete ^ u d  fid) deo T5e* 
fud)eo böd)fter 5 errfd)uften ^u erfreuen b^ttc, mud)te eo dod) dumuto undern 
^ u d e o r te n  erfotgreid)e WonPurren^, (u übertruf mot)! un ßnt)! der T^efud)er 
mund)en non it)nen.

E ine  D orfteüu ng  non der ungeheuer großen ^  Kurgufte deo
„beitigen B o rn e o "  geben beute nod) oort)undenc ^ e te g e  oon den Opfer* 
ge!dern uuo dem RtmofenftocP dort. 3n  Pur;en ßm ifd)enrüumen, gemöbntid) 
;mei bio dreimu! in der TDod)c, murden die gefumme!ten Rtmofen uuo dem 
S to (f t)cruuogenomm en und ein genuuer Sortcn^ette! durüber uufgefteüt. D om  
M . Ruguft bio 1. Tlooem ber 1023, bio mobin diefe Sorten^ette! nur nod) 
nortiegen, meifen diefe!ben fo!gende u m D ru n n e n  gefumme!ten Rtmofen nud):

„10009 E rofd)en  — 54 gun; KopfftücP — 358 b"!bcr Kopfftücf — 53 
gun^e Sed)obuQner — 27 E ifenud)er Sed)obü^ner — 29 <Reid)obat)en — 
!58 t)cffifd)c und mutdecPifd)e 'BnQen — 75 P ctcrm ünnd)er — 3 b^rteK önigo*
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tnler — 1) harte  H etdu-tuler — 2 S traßburger B a ^ e n  — ) B erlebu rger 
Sccht'bäqner — ])  Spitzgrofd)en — & 3Hariengrofd)en — 944 TUerftpfennige — 
2 Schcnfenbcrger —  6 ^ ran ffu r tc r  Turnoje — 3 3Hc$er [Huttfe mit C in- 
faffung — )4 S tüber — 5 halbe Dut;gen — 3 Go)d)tüef — 28 B la fferte  — 
& H ealen  — ) B erg ifd)er ? a le r  — 4 3Hannsfelder B at}eu — 4 b ra n d e n -  
burger Sed)obät;ncr — und un fe tten )  57 TRädergulden )3 O lbus." )623 
den 24. 3Hai wurden mehrere bei dem B ru n n en  eingegangene ungültige 
ü !ün ;en , die !!!a rf z" 2 t a le r ,  an den j 0bann Jorge son  Cffen ;u der 
S d )m a lc n b u rg fü r7 0 ? a lc ro e r f a u f t .

Diefe )Ö22 in )0  IDodieti eingegangenen Olmofengelder betragen nebft 
den am 24. 31Mtz 1Ö23 oerfauften, nicht mehr im Kure befindliehen THünzen 
;a . 2000 31!., eine für die damalige ßeit ganz beträchtliche Summe. Dazu 
fommt noch, 'l"ß  hier eine 3 "h l von Sortenzetteln, die nicht mehr ;u ent­
ziffern find, außer B e tru d ) t geblieben ift. H ie Summe der in ctma 2 3Ronaten 
eingegangenen O pfergelder würde fid) alfo nod) ein ganz Teil höher (teilen; 
fie läßt uns jedenfalls einen fid)eren Schluß auf die hohe 3 "h l Jer B ru n n cn - 
gäfte ;iehen.

Die bei dem B ru n n en  gefainmelten Olmofen murden für oerfchiedene 
ßweefe oerwendet. T eils murden fie unter die Ortnen, die fich bei dem "Brunnen 
fummelten, verteilt, teils murden fie ;u r 'B ildung eines fird)lichen Ortnen- 
fonds unter die Kirchen der G raffd)aft TDittgenftein oerteilt, bei denen fie 
noch i" fpäteren Jahren in den Kirchenrechnungen unter dem H am en „4)eil- 
brunnengeld ' oorfommen, te ils  wurden fie aud) zur Cinderung uugenbltcflid)cr 
T!otftände arm er Gemeinden, die in den damaligen P eft- und Kriegszeiten 
nid)t feiten w aren, oerwendet. So erinnert am 6. Juli )636 der damalige 
P farrer Jodocus TDunderlid) ;u Feudingen an die V erteilung diefer Olmofen 
sotn „heiligen T3orn", um für feine arme Gemeinde eine TtnterftüQung 3U 
erhalten. D en Mäglichen ßuftand des Kirchfpiels fd)ildcrt er mit den T P o rten : 
„Gegenw ärtige H ungersnot meiner armen 3 " h s tc r  tceibt mid), folches ;u  
monieren. JRanct) arm er f)auom ann unter meinen ßuhörern  w ird oon dem 
Tlllerhöchften mit der Peftfeuche hcim gefudjt; er hot fein B ro d , fein3Hitte), 
muß bald mit den Seinigen eher fm ngrro  a ls  an der Seuche fterben; aud) 
fann einer dem ändern uit mehr beifpringen, wie wohl zuoor gefd)ah-' D ie 
auf die letzte O rt oerwendeten Olmofen murden jedoch <lcn einzelnen Kirchen 
angered)net nnd m ußten son diefen oerzinft werden.

D er D reißigjährige Krieg h at wohl allmählich dem aufblühenden B a d  
an der 3lfeguclle ein fang- und flanglofes Gndc bereitet. B e re i ts  I&22 im 
Januar und F eb ru ar w ar die ganze G egend hier, 3umal die D illenburger 
Cande durch ^en bagrifd)cn G eneral G raf O nholt mit feinen undisziplinierten 
B ölfern  fchrecflich heimgefucht worden. D od) b"ttc  diefes B nheil dem *Befud)e 
des B ad eo , wie w ir gefehen, feinen merflichen Obbruch getan. Ober die 
3eiten wurden immer fd)limmer: D rangfale auf D rangfale folgten, Peftzeiten



und ßungcrjubrc ruhten die ^Beoö!Ferung hinweg. Du bÜebcn die T^udegüfte 
uuo, und die H runncnunftutt oerfie! und oerfd)n)und.

^hn  die 3!feque!!e mur ca wieder einfum geworden. ^reü id) gun) oer* 
geffen wur fie nid)t; in der Suge !ebten die ^eüungawunder, die hier gc* 
)d)et)en feien, fort, und un !ungen TUinterubenden wuf;tc mun in Spinnftuben 
nod) uüertei oon it)r ^u er^üb!en wie oon den oieten oon wunderbur Geheilten 
dort lurütfgcluffencn KrücFen, die in fpdteren Rubren nod) um die Quelle 
herum in den TBuumen gelungen hätten.

^ ie  und du fum in den testen )ubrbunderten dua QDuffer der 31fequelle 
für die Umgegend mieder in ?Hodc. Dünn mußten uüe KrunFen hier )u ibrer 
B eruhigung dua ungeblid) „beüfruftige TDuffer oom ßeiligenborn" b^ben, 
dua für fie in Krügen und puffern oon der Quelle geholt murde. ^u lf ca 
niebto, fo fd)odetc ca uud) nid)ta. Jedenfulla mur ca eine billige 3Kedi)in.

So bat der „heilige T3om" feinen u!ten TRuf u!a Heilquelle bia uuf den 
heutigen Tug nie gun) oerloren. Dua leßte gro^c Celduf nud) der u!ten 
Heilquelle um )ugdberg mur im ?ut)r )8ö2. Dumula wur eine feit jubren 
gid)tFrunFe ^ ru u  )u ßeiligenborn, die Fuum nod) geben fonnte, nud) fed)a* 
möd)cnt!id)cm, regelmäßigem Ccbruud)c dca QDuffcra der 31fequelle oon ibrem 
Tlbc! befreit morden. (?edenfu!!e hätte fie diefe QDufferFur mit jedem underen 
TDuffer ebenfogut mud)cn und g!cid)cn €rfo lg  errieten Pönnen.) Die halb* 
oergeffene 31fequelle wurde dudurd) wieder berühmt: eine KrunPe wur nud) 
Ocbruud) ibrea TDuffera geheilt, fo mu^tc dua TDoffer oom „Zeitigen B o rn "  
ullem ßmeifel und Spott ^um T roß  dod) befondera beilPrüftig fein! D on 
nob und fern Pumcn nun mieder Ccutc gezogen, und in Krügen murde dua 
TUuffer oon der Quelle nud) ullen H id)tungcn fortgetrogen. C a mug dumuia 
hier in der Gegend Fuum einen Krunfcn gegeben hoben, der nid)t dua ^Puffer 
oom „heiligen B o rn "  gctrunPen hätte.

D u Fum ca wob! oor, wenn oben um Jugdbcrgc Hol) ubgefubren murde, 
duß den Fuhrleuten Krüge ^um fü lle n  mit dem Quellmuffer mitgegeben 
wurden, die Fuhrleute über über der Rrbeit deo Quftrugea oergaßen. Su^en 
dünn die Derge&!id)en bei der f)cimfubrt uuf der TIeubütte bei Stru&ebera* 
bud) oor dem fd)üumenden B ierg lua  und fie!en ihnen beim RnblicP dea 
Fühlenden TYuffea ihre *21nter!uffungafünden wieder ein, dunn wurden wob! 
drou&en um Puufbrunnen oor der 3Dirtfd)oft die Krüge fd)nell gefüüt und 
den murtenden KrunFen diee TDuffer u!a ^eüigenbornwuffer gebrud)t. D er 
Oluube wird dunn uud) bei diefem TUuffer TDunder gewirFt haben.

Seit einigen }ubren ift die 3!feque!lc wieder fuuber gefugt worden und 
;u r Erinnerung un oergongenc 5crr!id)Peit wieder mit dem gro&en Stein 
überdecPt morden, der einft )u Pnfung dea !7. ?ubrt)underta über dem 
„ b e ig e n  B o rn "  !og. Der Stein mur im !9. )ubrbundert nud) B unfe  oer* 
fd)/eppt morden. 3n der JRitte diefee Steinea, dea ebemuÜgen De(fe!a dea
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^ r u n n e n o ,  befindet fid) e ine  o ie re d iq e  g rö ß e re  Ö ffn u n g , u n te r  d e r e in ft ein 
K nftd)en  )u m  C in !e q e n  n o n  Q tm ofen  u n q e b ru d )t  m ur.

T^eid)!id) ß ie ^ t  no d) d e r n!te  ^ e i tb ru n n e n  m it feinen fieben nebcncin*  
n n d e r  befind!id )en  Q u c ü c n , die mot)! die ocrfd )ied en ften  m in cru !ifd )cn  D e f tu n d *  
tcü c  m it fid) fu h ren , a b e r  t r o q  fo rg fu itig f te r  Q n aiq fe  den  O tu u b e n  a n  du o  
T lo r^ u n d e n fe in  b e fo n d erer ^ e ii f rn f te  n id ) t  re d ) tfe r t iq e n .

JU aq  ^ e u te  dn o  T D uffer d e r 3!feque!!e n ie!!eid)t t)eim tid) n!o f)e i!m itte! 
no d) nere in^e tt q c tru n fc n  m erd en , fo w ird  d e r Q u e ü  um  fo m et)r o o n  fro n e n  
T P u n d e re rn  befu d )t, die fid) h ie r  e in en  fü g te n , e rq u itfe n d e n  T r u n f  fd )öpfen .

(D ie  u rd )io u !ifd )en  T ^oti^en ftnm m en  n u o  e in e r P b t)n n d !u n q  de$  o e r- 
f to rb en en  Q ^ed )n u n q o ru teo  e ö b c ! '3 i c q c n ,  d e r fie fe in e r 3 ? i t  o o n  dem  oer* 
fto rb e n e n  P n f to r  D o q e i-^ e u d in q c n  e rh u !te n  ) n e b c - T 3 e r q e b e r o b u d ) .

Qeimat)*d)u) t̂!cdanfen.
P ie  ^ e im a t  m u h  fü r a ü c  J a  fein. C a  d a r )  n id )! jed e r a u #  „feinem  C tg e n tu m "  m ad)en 

dürfen , m a#  ihm  aHein p a h t ,  a h n e  ?!ü< ffid )t d a ra u f , m a n  er a n d e re n  ^ r i t ö r r .  Q e im a t ift aud) 
gem eiufam e# T lo!P #gut, n id )t n u r ein N e b e n e in a n d e r  oon  ;e h n ta u fe n d fa d ) ind io idueüem  ^ e f i ^ tu m .  
P iefe!ben  D e rh d ! tn if fe , d ie  bei d e r  T M P # e rn d h ru n g  jeQt im  K rieg t ;u  den  fehdrfften  O eg e n fd ^ e n  
^mifthen P r io a tin te re f fe n  nnd  Q ))gem einintereffen g e [ü h f t h ab e n , ]d)ddigen au d ) bei den  getftigeren , 
a b e r de# h a!b  n id )t m inder m id )tigen  T P e rte n  h ier. P a  w erden  um  die tS ro ö f td d te  he rum  dem  
S o h n e  n a d ) und  n ad ) a ü  d ie  TU ege o e rfp e rrt, die dem  D a t c r  n od ) offen ftand en , d en n  die 
O e td n d e  m urden  S p eP u!a tion #geb ie t P a  !iegt ein O r t  a u f au # fid )t# re id )e r  Q ö h e , a b e r  oon 
fe iner S t r a f e  a u a  fiehft du  n od ) m an , denn  a ü c  find n ad ) dem  Q a n g e  ;u  b e b a u !, mei! jeder 
H a u b t r r  n u r  d a ra n  d a d )te , fü r  fein 5 a u #  Ou#f<d)t ^u erhafd )en . P a  Üegt ein a n d e re r  O r t  am  
See, a b e r a n #  S eeu fe r Pannft P u  o o r P r io a tg d r te n  Paum . P a  h a t  d e r  ^ a b r i f h e r r  d a #  T )e n  
füg un g # red )t ü b e r einen T 3ad), erft h a t  e r ihn  in C in e ta fo rm  ge^m dngt, d a n n  h a t  e r ihn  feine# 
$ ifd ) te b e n #  b e ra u b t, nun  oerftdnP ert e t  m it feinen ^ a b riP ab m d ffe rn  d a #  g a n ;e  T a ! .  O nder# m o  
m erden die 6(P er oerP oppett und  b e g ra d ig t, d a ß  fid) d ie  C a n d fd )a f t in  S d )a d )b re t te r  oertang* 
m eitig t, um  ftein ften  G e w in n  h a tb e r m erden  die H iR g c k g e n h t i t tn  de r T löge) o e r tü g t, u n d  einer 
!H arP  fdht!id)<n P ro f i t#  m egen m erden T ^au m g ru p p en  g e fd ü t, die h a tb e  N !ci)eti m e it die C a n d ' 
fd )a ft fd)m üdften. P a  H eiftert die N eP tam e  die ()du fe r o o ü  und  n a g e !t  ih re  5 !e d !e n  in die 
TUiefen. P a  oerderben  neue S d )und ted)n iPen  die Q dufer fe!bft, mei! fie b iü ig  find . 3 !n d  die 
^ a f a r e  ftopfen  P u q e n d 'Q a u o r a t  und  3 H a g a !in trd d e ! h^"ein. Q u#  den  R eim en m erd en  3in#ftdH e. 
l ! n d  a u #  den H e im a te n  te s te n  C n d e #  ,,^ a n d e )# :O r tiP e h p ro d u P tio n o '€ ta b ) if f e m e n t# "  m it N n te t^  
P unft#ge!egenhciten  fü r d ie  n ö tig en  „ Q d n d e " , S o  fd)!im m m d t#  n id ) t?  O o t t t o b  m ir find fd)on 
in de r N m P ehr. *2!ber a u f  dem  bdfen T D ege m aren  m ir, u n d  a u f  den bdfen  T D eg  Pom m en m ir 
m ieder, m enn  m ir n u r  d a #  n t#  ,,nüt;)id)" anerPennen, m a #  C e !d  b r in g t. T !n d  fo den  T ) e tm i t t k t '  
m ert fü r  aHertei O ü te r  „ O e )d "  g ra d e  m it fotd)en G ü te rn  be^ah!en, die e# n id ) t oe rm itte tn  Pann.

(O u # : Q oenariu#  ,/X eife^e it — ^ e im a t^ e i^ " , K u n f tm a rt )Q )ö , } u ! i 'Q tf t .)


